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Artikel 2 politik können an den Sitzungen des Ausschusses
teilnehmen oder sich vertreten lassen .

Artikel 4

Der Ausschuß besteht aus Vertretern der Mit­
gliedstaaten und der Kommission . Die Mitglied­
staaten und die Kommission bestimmen je ein or­
dentliches Mitglied und zwei stellvertretende Mit­
glieder .

Der Ausschuß wählt sein Präsidium für zwei
Jahre; Wiederwahl ist zulässig . Der Ausschuß gibt
sich eine Geschäftsordnung. Seine Sekretariatsge­
schäfte werden von der Kommission wahrgenommen .

Artikel 3

Die Kommission sorgt für eine sachliche und
zeitliche Koordinierung der Arbeit des Ausschusses
mit der des Währungsausschusses und des Aus­
schusses für Konjunkturpolitik .
Der Präsident des Währungsausschusses und

der Präsident des Ausschusses für Konjunktur­

Geschehen zu Brüssel am 8 . Mai 1964 .

Im Namen des Rats

Der Präsident

H. FAYAT

BESCHLUSS DES RATS

vom 8. Mai 1964

über die Zusammenarbeit zwischen den Zentralbanken der Mitgliedstaaten
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft

( 64/300/EWG)

Konsultationen zwischen den Zentralbanken
der Mitgliedstaaten , die im Rahmen des Möglichen
vor deren Entscheidungen stattzufinden hätten ,
sind geeignet , eine engere Koordinierung der Wäh­
rungspolitik der Mitgliedstaaten zu fördern —

BESCHLIESST :

Artikel 1

DER RAT DER EUROPAISCHEN
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Eu­
ropäischen Wirtschaftsgemeinschaft , insbesondere
auf Artikel 105 Absatz ( 1 ) und Artikel 145 erster
Gedankenstrich ,

auf Empfehlung der Kommission vom 19 . Juni
1963 ,

nach Stellungnahme des Europäischen Parla­
ments ( 1),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und So­
zialausschusses ( 2),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die schrittweise Verwirklichung der Wirtschafts­
union muß zur Einführung einer Wirtschafts- und
Währungspolitik führen , die darauf abzielt , die Sta­
bilität der Wechselkursparitäten zwischen den Wäh­
rungen der Mitgliedstaaten zu gewährleisten .

Um die Zusammenarbeit zwischen den Zentral­
banken der Mitgliedstaaten zu verstärken , wird ein
„Ausschuß der Präsidenten der Zentralbanken der
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft" — im folgenden ,,der Ausschuß" ge­
nannt — gebildet .

Artikel 2

Mitglieder des Ausschusses sind die Präsidenten
der Zentralbanken der Mitgliedstaaten . Im Ver­
hinderungsfall können sie sich durch ein anderes
Mitglied des Direktoriums ihrer Bank vertreten
lassen .

( 1 ) AB Nr. 24 vom 8 . 2 . 1964 , S. 409 / 64 .
2 ) AB Nr. 38 vom 5 . 3 . 1964 , S. 652 / 64 .
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Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben ver­
folgt der Ausschuß die Entwicklung der Währungs­
lage innerhalb und außerhalb der Gemeinschaft .

Die Kommission wird in der Regel eingeladen ,
sich durch eines ihrer Mitglieder in den Sitzungen
des Ausschusses vertreten zu lassen .

Ferner kann der Ausschuß , sofern er es für er­
forderlich hält , qualifizierte Persönlichkeiten , ins­
besondere den Präsidenten des Währungsaus­
schusses oder , falls dieser verhindert ist , einen der
beiden Vizepräsidenten des Währungsausschusses
zur Teilnahme einladen .

Artikel 4

Der Ausschuß tritt m regelmäßigen Zeitab­
ständen zusammen ; er tritt ferner zusammen , sooft
es die Lage erfordert . Die Kommission kann um die
sofortige Einberufung des Ausschusses ersuchen ,
wenn ihr dies nach der Lage erforderlich erscheint .Artikel 3

Artikel 5

Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung
und richtet seinen Sekretariatsdienst ein .

Der Ausschuß hat folgende Aufgaben :

— Konsultationen über die allgemeinen Grund­
sätze und großen Linien der Zentralbankpolitik ,
insbesondere auf dem Gebiet des Kredits , des Geld­
und Devisenmarktes , durchzuführen ;

— über die wichtigsten Maßnahmen , die in die
Zuständigkeit der Zentralbanken fallen , regelmäßig
Informationen auszutauschen und diese Maßnah­
men zu prüfen . Diese Prüfung findet vorher statt ,
soweit es die Umstände und insbesondere die Fristen
für den Erlaß der betreffenden Maßnahmen zu­
lassen .

Geschehen zu Brüssel am 8 . Mai 1964 .

Im Namen des Rats

Der Präsident

H. FAYAT

BESCHLUSS DES RATS

vom 8 . Mai 1964

über die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten auf dem Gebiet
der internationalen Währungsbeziehungen

( 64 /301 /EWG)

m Erwägung, daß für eine enge Koordinierung
der Politik der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der
internationalen Währungsbeziehungen Sorge zu
tragen ist und das beste Mittel hierfür darin be­
steht , die erforderlichen Konsultationen im Wäh­
rungsausschuß vorzunehmen ■—

DER RAT DER EUROPAISCHEN
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Eu­
ropäischen Wirtschaftsgemeinschaft , insbesondere
auf Artikel 105 Absatz ( 1 ) und Artikel 145 erster
Gedankenstrich ,

auf Empfehlung der Kommission vom 19 . Juni
1963 ,

nach Stellungnahme des Europäischen Parla­
ments ( 1),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und So­
zialausschusses ( 2),

BESCHLIESST :

Artikel 1

Zu jeder wichtigen Entscheidung oder Stellung­
nahme der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der in­
ternationalen Währungsbeziehungen finden im
Währungsausschuß Konsultationen statt , insbe­
sondere wenn die Entscheidung oder Stellungnahme
folgendes betrifft :

( 1 ) AB Nr. 24 vom 8. 2 . 1964 , S. 409 /64 .
( 2 ) AB Nr. 38 vom 5 . 3 . 1964 , S. 652 /64 .


